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Protokoll der Sitzung des Vorstands von netzwerk recherche e.V. 
am Samstag, 25. Juni 2011, in Hamburg 

 
 
Teilnehmer: 
 
- Stimmberechtigte Vorstandsmitglieder: Thomas Leif, Hans Leyendecker, David Schraven, Gert Monheim, Thomas Schnedler,  
Markus Grill, Tina Groll 
 
- Kooptierte Vorstandsmitglieder: Manfred Redelfs, Albrecht Ude 
 
- Für die Geschäftsstelle: Günter Bartsch (Geschäftsführer) 
 
- Gäste: Kuno Haberbusch, Georg Mascolo 
 
(Entschuldigt: Josy Wübben, Brigitte Alfter, Thomas Schuler, Gottlob Schober, Stephan Weichert) 
 
 
TOP 1 – Förderung durch die Bundeszentrale für politische Bildung 
 
Anlässlich der Pläne von netzwerk recherche e.V., eine Stiftung zu gründen, hat sich der Vorstand in seiner 
Sitzung am 28. Mai 2011 ausführlich mit der Finanzlage des Vereins befasst. Dabei stieß er auf Hinweise, 
dass der Verein gegenüber der Bundeszentrale für politische Bildung (BpB) zur Förderung der 
Jahreskonferenz 2010 fehlerhafte Angaben gemacht hat. Grundsätzlich fördert die BpB die Jahrestagung im 
Rahmen einer Defizitfinanzierung. Da nicht alle Einnahmen der Jahrestagung gegenüber der BpB 
angegeben wurden, könnte der Verein eine zu hohe Förderung von der BpB erhalten haben. 
 
Nachdem der Vorstand davon Kenntnis erhalten hatte, beauftragte er umgehend unabhängige 
Wirtschaftsprüfer, die Kassenführung und die Abrechnungen gegenüber der BpB zu überprüfen – und zwar 
für alle Förderjahre (2007 bis 2010). Am 6. Juni 2011 wurden die Wirtschaftsprüfer detailliert über alle 
Einzelheiten der ergangenen Förderbescheide persönlich informiert. Die Bundeszentrale für politische 
Bildung wurde zudem schriftlich über die Sachlage und die zu klärenden Fragen informiert und um die 
entsprechende Überprüfung der Bescheide gebeten.  
 
Am 24. Juni haben die Wirtschaftsprüfer den „Entwurf eines Zwischenberichts“ vorgelegt. Demnach gibt es 
Hinweise, dass auch in den Jahren 2008 bis 2010 nicht alle Einnahmen im Zusammenhang mit der 
Jahrestagung gegenüber der Bundeszentrale vollständig angegeben wurden. Für das Jahr 2007 gingen die 
Wirtschaftsprüfer von einem anderen Sachverhalt aus, weil die BpB damals von einer genauen Prüfung 
abgesehen und die Fördersummen für einzelne Positionen eigenständig festgesetzt hatte. Die 
Wirtschaftsprüfer informierten den Vorstand über ihr Prüfungsergebnis, wonach es keinen Hinweis auf 
irgendeine Form der persönlichen Bereicherung durch ein Mitglied des Vereins gibt.  
 
Der Vorstand berät auf der Grundlage der vorläufigen Ergebnisse der Wirtschaftsprüfer intensiv über die 
weiteren Schritte. 
 
 
TOP 2 – Beschlüsse und Entscheidungen 
 

- Der Vorstand beschließt einstimmig, nicht nur die möglicherweise unrechtmäßig erhaltenen 
Fördermittel, sondern sämtliche Fördermittel der BpB für die Jahrestagungen (2007-2010) - unter 
dem Vorbehalt der Sachprüfung - vorsorglich zurückzuzahlen. Dabei handelt es sich um einen 
Gesamtbetrag in Höhe von rund 75.000 Euro. 
 

- Der 1. Vorsitzende des Vereins, Thomas Leif, erklärt, die Verantwortung für mögliche 
Abrechnungsfehler zu übernehmen und nach zehn Jahren an der Spitze des Vereins im Rahmen 
der Mitgliederversammlung am 01.07.2011 aus dem Vorstand auszuscheiden. Der Vorstand erklärt 
dazu, an der Integrität Thomas Leifs, der mit großem Engagement netzwerk recherche gegründet 
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und zehn Jahre ehrenamtlich gearbeitet hat und dessen Einsatz der Verein sehr viel verdankt, gebe 
es keinen Zweifel. 

 
- Der Vorstand beschließt, die Mitglieder umgehend zu informieren, auf der Mitgliederversammlung 

am 01.07.2011 über den aktuellen Informationsstand zu berichten und Fragen der Mitglieder zu 
beantworten. Der bislang vorgesehene Tagesordnungspunkt „Gründung einer Stiftung“ wird auf 
einen späteren Zeitpunkt verschoben.  

 
- Auch sollen die Vorstandswahlen bis zur abschließenden Klärung des Sachverhalts – so der 

Vorschlag des Vorstands – verschoben werden. Angestrebt wird eine neue Mitgliederversammlung 
im Herbst 2011, spätestens jedoch Ende 2011, auf der dann ein neuer Vorstand gewählt wird. 

 
 
Protokoll: Thomas Schnedler, Hans Leyendecker 
 


